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Aktionsplan Leitlinie Drittmittelantrag 



s. http://vorratsschutz.julius-kuehn.de/ unter Themen 
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AP-VS: geplante Maßnahmen & 

Leitung der Arbeitsgruppen 
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Struktur der 8 Maßnahmen 
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Probleme: Das Auftreten neuer Schädlingsarten ist durch Auswirkungen …...  

Ziele: Detaillierte Kenntnis über das Artenspektrum vorratsschädlicher …...  

Leitung der Arbeitsgruppe: JKI  

Partner: Pflanzenschutzdienste der Länder, DSV, BLE  

Zeitplan: kurzfristig, Finanzierung klären!  

Mögliche Maßnahmen und Aktivitäten: Koordiniert ….. 



5.4 Verbesserte Kenntnisse über tatsächliche 

Verluste bei der Getreidelagerung  

Probleme: Keine Daten über quantitative und qualitative, monetäre Verluste im 

Vorratslager. Lagerung auf dem Hof, beim Handel, bei den Vorarbeitern. Keine 

klare Definition „vermeidbare“ und „unvermeidbare“ Verluste sind.  

Ziele: Erhebung von Daten und Kalkulation der Verluste bei der Lagerung. 

Identifikation von Schwachstellen in der Lieferkette.  

Leitung der Arbeitsgruppe: DRV  

Partner: JKI, BVA, DBV, VGMS  

Zeitplan: mittelfristig 

Mögliche Maßnahmen und Aktivitäten: 

 Beschreibung des aktuellen Standes und der jeweiligen Verlustfaktoren. 

 Seitens der Verbände wird mit Unterstützung durch das JKI ein Projekt 

durchgeführt, in dem zufällig und repräsentativ ausgewählte Lagerhalter 

besucht und deren Lagerungsverluste ermittelt werden. 
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5.4 Verbesserte Kenntnisse über tatsächliche 

Verluste bei der Getreidelagerung  

 robuste Daten zu Verlusten notwendig  Notwendigkeit des Vorratsschutzes 

 Ziel: vorhandene Verluste weiter reduzieren 

 nur Verluste in der Getreidelagerung werden betrachtet 

 Grundlage handelsübliches und lagerfähiges Getreide: 14,5% Feuchtigkeit 

und 1% Besatz 

 Berücksichtigung der Lagerkette: Landwirt, Händler und Verarbeiter 

 Erhebungen über Fragebogen in repräsentativen Betrieben  Integration der 

Maßnahme in VSnet 

 Erfassung von  Abrechnungsdaten in der Lagerkette  Rückschlüsse auf 

Qualitätsbeeinträchtigungen 

 Verluste und Qulitätsbeeinträchtigungen bei einer längeren Lagerung 

schwierig zu erfassen  Abgabe an Biogasanlage, Verfütterung 

 nächstes Treffen zwischen JKI, DRV, DBV, VGMS im März 2018 
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5.2 Stärkung der Umsetzung des Integrierten 

Vorratsschutzes (IPS-VS) in der Praxis  

Probleme: Mangelnde Kenntnisse zum IPS-VS in der Praxis. Grund-

sätze des IPS-VS werden noch nicht „gelebt“. Beratungs- und 

Fortbildungsangebote sind nicht ausreichend.  

Ziele: Implementierung der Leitlinien IPS-VS in der Praxis. Ausbau der 

Beratung.  

Leitung der Arbeitsgruppe: DBV  

Partner: BVA, DRV, VGMS, JKI, Länder  

Zeitplan: kurzfristig  

Mögliche Maßnahmen und Aktivitäten: 

 Implementierung der Leitlinie IPS im Vorratsschutz 

 Netz von Demonstrationsbetrieben aufbauen 
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Implementierung der Leitlinie IPS im 

Vorratsschutz 
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Aktuelle wird die Stellung-
nahme
lichen -
tet








 
LL zum Teil schon in der 
Praxis und Beratung 
breitet.
 
Drittmittelantrag zum 
Wissenstransfer der LL ein-
gereicht.

Aktuelle wird die Stellung-
nahme des Wissenschaft-
lichen Beirats zur LL erwar-
tet: 
 Auseinandersetzung 
 Überarbeitung 
 Aufnahme NAP 
 Publikation im Journal 

für Kulturpflanzen 
 
LL zum Teil schon in der 
Praxis und Beratung ver-
breitet. 
 
Drittmittelantrag VSnet zum 
Wissenstransfer der LL ein-
gereicht. 



Die 8 Grundsätze für den VS angepasst 
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Bedeutung der Leitlinie IPS für die Praxis 
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Kasten 1: Die Leitlinie hat für die Praxis die folgende Bedeutung: 

- Die Leitlinie konkretisiert die 8 allgemeinen Grundsätze des IPS für den Sektor 

Vorratsschutz nach Anhang III der Richtlinie 2009/128/EG. 

- Wer die in der Tabelle 1 dieser Leitlinie genannten Maßnahmen beachtet, erfüllt 

die 8 allgemeinen Grundsätze des IPS nach §3 PflSchG. 

- Die Tabelle 1 der Leitlinie enthält zusätzlich besonders gekennzeichnete 

Maßnahmen, die über die gute fachliche Praxis im Pflanzenschutz hinausgehen. 

LL-IPS-VS, S. 8 



Nulltoleranz für Schädlingsbefall im 

Vorratsschutz 
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Kasten 3: Durchgreifende Maßnahmen sollten zügig ergriffen werden, weil… 

- lebende Schädlinge in Pflanzenerzeugnissen mit Zweckbestimmung als Lebens- und 

Futtermittel (mit der Eigenschaft „gesund und handelsfähig“) nicht toleriert werden; 

- lebende Schädlinge und deren Entwicklungsstadien eine latente Quelle für eine 

Ausbreitung in weiterverarbeitenden Betrieben bedeuten; 

- eine Belastung von Pflanzenerzeugnissen mit Ausscheidungen von Nagetieren nicht 

tolerierbar ist; die Lebens- und Futtermittelsicherheit zudem nicht mehr gewährleistet 

werden kann; 

- Pflanzenerzeugnisse, die nicht mehr als Lebensmittel oder Futtermittel verwendbar 

sind, in keiner Weise mehr der Lebensmittel- und Futtermittelproduktion zugeführt 

werden dürfen. 

LL-IPS-VS, S. 13 



Netzwerk für den Wissenstransfer und die Implementierung 

der Leitlinien Integrierter Pflanzenschutz im Sektor Vorrats-

schutz (VSnet) 

Antragsteller und Partner: 

 JKI (Projektleitung), BVA 

 Unternehmensberatung & Schulung für den ländlichen Raum, Leipzig 

 Frank Hertel Engineering (+ CEABA), Leipzig 

 polidia GmbH, Berlin 

 Landshuter Kunstmühle 

 Landwirtschaftsbetrieb Ackermann, Mutschlena 

 Landwirtschaftsbetrieb Michels, Schkölen 

 Beiselen GmbH, Vertriebsstandort Magdeburg 

 FGL Handelgesellschaft, Fürstenwalde 

 VELARO GmbH & Co. Biokorn KG, Neundorf 

 Muldentaler Ökoprodukte GmbH & Co. KG, Wurzen 
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Aufbau und Funktion von VSnet 
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